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Gepriifte Dienststelle:
Gegenstand der Priffung (Titel):

Bericht vom: '

Stadtisches Altenheim der Stadt Fiirth (SAh)

Jahresabschlisse 2008 bis 2010

18.03.2013

Stellungnahme des Stidtischen Altenheims vom: 24.05.2013

Da seitens der gepriiften Amter teilweise sehr ausfihrlich Stellung genommen wurde ~ was sich hier nur kompnmiert darstellen lasst —
wird empfohlen, ggf. die beigefligten vollstandigen Stellungnahmen mit heranzuzishen.

buchhaltung auch viele vor sehr langer Zeit
beschaffte Vermogensgegenstande enthal-
ten sind. In der Vergangenheit war nicht
sicher gestellt, dass alle Bestandsverinde-
rungen des Anlagevermogens an die Buch-
| haltung veiter gegeben wurden. Es gibt
derzeit auch keine Zuordnung vergebener
Inventarnummenn zur Anlagenbuchhaltung.

Anlagegitern mit einer inventamum-
mer, sowie die Erfassung der jeweili- .
gen Inventarnimmer auch in der Anfa-
genbuchhaltung sind grundsétzlich zu
empfehlen. Auierdemn ware durch ent-
sprechende Dienstanweisung sicher-
zustellen, dass Abginge und Stand-
ortverdndeningen von Vermdgens-
gegenstiinden des Anlagevermogens
vollsténdig und zeitriah erfasst werden,
Die Verwendung der Formulare der

Priifunésergebnlsse Empfehlungen RpA Stellungnahme der gepriiften Dienststelle .
{ggf. mit Replik des RpA in Fmdmck)
Bei der Prufung des Anlagevermogens 1) Anlagevermégen i Sah:
wurde festgestellt, dass in der Anlagen- Die eindeutige Kennzeichnung von

Zuklnftig soll wie folgt verfahren werden:

1) Bestandsaufnahme ailer vorhandenen Vermogensge-
genstande (als Projektaufirag, gof. exlem zu vergeben).
2) Im Rahmen der Bestandsaufnahme Vi ggghg von Inven-
tarnummern (laut FtBU) ebenfalls als Projektauftrag).
3 bzw. dér Anlagenbuchh
grund der Erge‘bmsse der Bestandsaufnahme.

4) Durch ein intem zu erstellendes Formularwesen (s. T2 4)
soﬂ bei Abgang eines Anlagevermagens eine zeltnahs

, auf-

schriebene Gliedarungsschema der Bilanz
sieht fiir mehrere Bilanzpesten Davon-
Vermerke vor. Bisher wurden diese Anga-
ben, die im Bereich der Verbindlichkeiten zu
treffen gewesen waren, in deiy Jahresab-
schitissen unterlassen.

Die Davon-Betrge waren kiinftig - so-

{ weilt zutreffend - anzugeben.

Stadt Furth zur Meldung von Be- haftuhg erfolgen {(ggf. kann ein be-
Standsveréinderungen bietet sich an. stehendes Formularwesen der aligemeinen Vetwaltung
i der Stadt Farth verwendet werden).
5) im Rahmen der jéhrlichen Inventur erfolgt eine lahrliche
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Bestandsaufnahme, bzw, Konirolle le der Anlagevarmo-
gensgegenstande
RpA: Die Umsetzung der Textziffer bleibt abzuwarten.
Das nach der Anlage 1 der PBV vorge- * |2a) Davon-Belrige

SAh,
Davon-Betrdge werden kinflig genau ausgewiesen und ggf.
in der einzelnen Position erfautert

RpA: Die Umsetzung der Textziffer bleibt abzuwarten,

In den Jahresabschilissen 2008 bis 2010 .
wind gine pauschale Riickstellung in Héhe
von 3 T€ ausgewiesen. )

Der Ausweis einer pauschalen Ricksteliung
ist nicht zulassig.

2 b). Ruckstellungen

Kiinftig wéren alle gebotenen Ruck-.
stellungen konkret mit Angabe des
Rockstellungsgrundes anzusetzei. Es
waren im [nteresse der Vollstindigkeit
Ruckstellungen fiir

- die Jahresabschlussarbeiten

- die Archivierung der Geschﬂftsunter
lagen sowie

- die-oriliche und hberbrﬂiche Reoh-
nungsprifung

SAh:

Rilckstellungen werden kanftig detailliert dargestelit. Die
‘benannten 3.000 € werden aufgeltst-und ggf: neu als Ruck-
stellung gebildet. i

RpA: Die Umsetzung der Textziffer bleibt abzuwarten,

salden einzeiner Konfen enthalten.

unter den Verbindlichkeiten negative
Verbindlichkeiten unter den Forderun-
gen auszuweisen.

zu bilden,
In verschiedenen Forderungs- und Verbind- |2 ¢} i nzi SAh:
lichkeltsposten der Bilanz waren Negativ- | Negative Forderungen wéren kunftig | Debitorische Kreditoren und kreditorische Debitoren werden

zukunﬂig entsprechend als Forderung, bzw. Verbindlichkeit
in der Bilanz ausgewiesen.

RpA; Die Umsetzung der Textziffer blelbt abzuwarten,

s odwrufs


ralph.dörnhöfer
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Im Jahre 2010 wurden z.B. Server im Wert
'von € 22.086,11 freihandig beschafft, ohne
die fif Beschaffungen im Rahmen der
technikunterstaizten Informationsver-
arbeitung zustindige Stelle einzuschalten
und chne entsprechende Vergleichsange-
: bote einzuholen.

3) Beschaffungswesen )
Beschaffungen sind geméaf den Be-

stimmungen des Vergaberechts
durchzufthren. Die in den Vergabe-
richtlinien der Stadt Firth festgelegten
Regelungen und Zustandigkeiten sind
zu beachten.

SAh:

Der Einkauf wird in Verantwortunjg der verschiedenen Be-
reichsleitungen zur Aufrechterhaltung des Betriebes getatigt,
Regelm&Biger Wirtschaftsbedarf wurde In der Vergangen:
heit selbststéindig angeschafft. Eine einfache Budgetauswer-
tung zur Ubersicht der Kostenentwickiung und ggf. Steue-
rungsméglichkeit erfolgt aber seit 2009 durch die Heimlei-
tung. .

Neuanschaffungen und Sonder- bzw. Einmalbestellungen
werden grundsatzlich nach den Kriterien der Vergaberichtli-
nien der Stadt Forth getatigt. . '
im Bereich der Wascheversorgung, die den gréften Einzel-
betrag ausweist, gibt s seit Jahren eine ordentliche Aus-
schreibung zur Vergabe. In anderén Bereichen gab und gibt
s beschrankte Ausschreibungen, eine Vergabe durch Ein-
holung durch Vergleichsangebote (soweit markttechnisch
madglich) erfolgt immer und wird auch entsprechend doku-
mentiert. ] .

Im benannten Fall einer vermeintlich freihdndigen Be-
schaffung elnes Servers, wird wie folgt Stellung ge~ .
nommen: '

Der seit 2003 bestehende Systemserviceverirag des Alten-
heimes (wie auch andere bestehende Verirtige) wurden bei
Antritt der Stelle der Heimleitarin (2008} nicht Uberprift. Der
angeschaffte Server musste aberim November 2010 :
schnellstmdglich ausgetauscht werden, da er far neue Soft-
wareversionen nicht mehr gegignet war. Im Vorfeld wurde
bereits zu OrgA/IT Kontakt aufgenommen, um eine Vorge-
hensweise zur schrittweisen EDV-Anbindung des SAh an
die aligemeine Stadtverwaltung zu erreichen

Das konnte zum damaligen Zeitpunkt nicht umgesetzt wer-
den. Daher waren alle bestehenden Vertréige zunschst so
zu belassen, um den Betrieb aufrecht zu erhalten. Somit
wurde der Server im Rahmen des bestelienden Vertrages
getauscht und im Leasingvertrag neu aufgenommen. — sie-
he Anlage )
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Im SAh gibt es keine Fachstelle, die den vergaberechtskon-
formen Einkauf im Stadtischen Altenpflegeheim fach- und
sachkundig ubernehmen kann. Hierfiir werden neben quali-
tativem Schulungsbedarf fur die Bereichsleitungen auch
personglle und Zeitliche Ressourcen benstigt.

Seit 2008 waren gewisse Priarititen zu bericksichtigen. Es |
ist aber angestrebt, das Projekt ,Einkauf und Beschaffung”
bis spatestens Ende 2014 aufzunehmen. Dabei sollen die

" Strukturen und Vorgehensweisen, die seit vielen Jahren so
praktiziert wurden, auch aus der Vergangenheit beleuchtet
und ggf: neu geordnet und Verantwortungen fesigesetzt
werden.

RpA: Dis Einhaltung der vergaberachtlichen Bestim-
mungen ist sicherzustellen. Gem#s den Vergaberichti-
nien der Stadt Fiirth liegen Beschaffungen im Rahmen
der technikunterstiitzten Informationsverarbéitung im
Verantwortungsbereich des Organisationsamtos.

Die Umsetzung der Textziffer bleibt abzuwartern.

In den gepruften Jahren sowie im Jahrvor
Griindung des SAh wurde jeweils zum
Stichtag 31.12. des Jahres eine ordnungs-
geméBe Inventur durchgefahrt. Die Erfas-

nur von einer Person abgezeichnet.

sungslisten waren jedoch nur teilweise und.

4 Inventur- )
Die Erfassungslisten sollten zukunftig
jedoch van den jeweiligen Ersteliern
unter Beachtung des Vier-Augen-
Prinzips abgezeichnet werden.

SAh:

Die inventur soll ordnungsgemaR durchgefuhrt werden. Ein
entsprechendes Formularwesen wird erarbeitet, Dabet wird
die namentliche Nennung der erfagsenden Personen be-

rucksichtigt und durch zweifache Unterschrift abgezeichnet.
|{RpA: Die Umsstzung der Texiziffer bleibt abzuwarten, .

Das SAh, als neu gegriindetes Sonderver-
maogen der Stadt Farth in der Form einer
eigenbetriebséhnlichen Einrichtung wurde

mit einem negativen Eigenkapital (Verlust-

5§ Verlustausgleich

GemAR § 10, Abs. 2, Satz 4 WkPV
JKkann ein nach Ablauf von finf Jahren
nicht getilgter Verfustvortrag aus den

Es wird auf Ref Il / Kam zur Ausfihrung. verwlesen.
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vortrag) gegrundet.
' Gemal § 5, Absatz 2 der EBV _soll der Ei-
genbetrieb mit einem angemessenen
Stammkapital ausgestattet werden.” Dieser
Forderung konnte bei der Griindung des
SAh nicht entsprochen werden. Nach Auf-
fassung der Stadt FOrth sei das Altenheim
auch schon vor 2008 der Sphiire der Stadt
Zuzurechnen gewesen. sodass es sich hier
um den erstmaligen Ausweis zuvor aufge-
iaufener stadtischer” Verluste handein
wirde. Das negative Eigenkapital entspricht
der Hohe nach auch im Wasentlichen den
aufgelaufenen Verlusten der Vorjahre.

Gewinnitickiagen ausgeglichen wer-
den. Im Ubrigen ist der Verlust aus
Haushaltsmitteln des Triigers atis-
zugleichen".

Insofern wéren die zum 01 01.2008 als
negatives Eigenkapital in die Eréff-
nungsbilanz des. SAh (ibernommenean
Verlustvortrage der Vorjahre von der
Stadt Flrth als Tragerin der Einrich-
tung entsprechend im Jahr 2013 aus-

zugleichen

Flrth, 03.06.2013
Rechnungsprifungsamt
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